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Im ßerbst
nun senken sieb die Hebel auf das Cand

Und auf die ganze Ernte legt sid) eine band,

Die, uon dem Staat fürsorglich ausgestreckt.

Im ersten Augenblick manch' Rändlerberz erschreckt.

Allein, bald sieht und fühlt man, dass des Staates band

0ar wenig mehr zu fassen fand im Cand,

Und dass die Schiebergilde, erst erschreckt,

Den Rank gefunden, ihre Singer reckt.

UJir baben eine gute Grnte, ja fürwahr,
Docb trotzdem, oder eben, liegt es klar,
Dass, war's auch gut gemeint, des Staates Band

Dur noch geringe, schwache Ernte fand. sBmrtett

gm 2^eich der ©chatten
Son [Jack ß a m lin.

III.
o. gjoderoilh: 2ïïorjen, Gsellen)!

2Sann befehlen ßerr ffieneralfeldmarfcha.il
xlie lehte grope Offenpoe?

2TZars: ffieduld, mein Sohn. Sie ip.
roie die Seitungen es nennen, imminente".

o. 93oderoilh: Clnd roer roird pegen?

2TÏ a r s : ü)er jenige, auf deren Seite ich bin.
d. $ ode roi lh: darf ich fragen, auf

roeffen Seite Gsellen}
2Hars: geh bin immer auf der Seite

des Siegers.
o. $ od eroil h (für pch): ü)en hätten

roir in îfJreupen fchon lange penponiert.
5Tlars: 2öie meinen Sie?
o. p3 0 d e ro i 1 1) : geh fagte. Sie roären

für den Krieg fehr pafponiert.
Klars: 2Jch fo?
o. 53 0 d e ro i 1 h : ßaben @rjellen3 gehört.

geftern ip Kamerad Kichthofen einjetroffen.
Klars: Gin oortrefflicher Klenfch; er

hat mir und feinem Katerland gut gedient.
Gr kann hier oben mit meinem Kollegen
21ïerkur roeiter fliegen ah, da kommt
Sundesrat Schenk, roarum Puchen Sie
denn fo?

Schenk: ©ePern ip in Sern die 39 jle
Setition eingetroffen, es ip rein 3um Sol-
fcheroiki roerden. geht möchte ich eine
2Soche lang roieder im Sundeshaus phen!
3>ie follten mir

Kl a r s : Quos ego hat mein Kollege
Keptun gefagt. Ciebrigens roiffen Sie, Schenk.
mich interefpert ein Cand, roelches keinen
Krieg führen roill, eigentlich nicht. Krieg!
5)as ift mein 2Bahlfpruch. Sie Klenfchen
glauben, ein Krieg roäre immer ein
Clnglück ja, folange er dauert, oielleicht:
aber roas entpeht nicht alles ©ute daraus?
2Senn die Kölker krank pnd und alle
andern ßeilmethoden oerfagt haben, mup
man operieren.

Schenk: ga, eine Operation mag
mitunter elroas für pch haben: roenn man
aber eine Operation nach der anderen oor-
nimmt, fo mup pch der Satieni fchlieplich
oerbluten roir Schroei3er haben auch
fchon Kriege geführt und nicht ohne Grfolg.
aber

K a p 0 1 e 0 n (riin3ukommend) : Point
d'argent, point de Suisses!

Schenk: ®arf ich Sie, ßerr ©eneral-
Konful an den Clrfprung diefes Kîortes
erinnern? Kls früher die Souoeräne pch

nur auf Schroei3ertreue oerlaffen konnten,

HotelLS Thealer s Konzerte Cafés j

ZÜRICH
Samstag, abends 8 Uhr: Martha", Oper. Sonntag, nachm.
3 Uhr: Volksvorstellung. Abends 8 Uhr: Wo die Lerche singt".

Samstag, abends 8 Uhr: Die verlorene Tochter", Lustspiel.
Sonntag, abends 8 Uhr: Madame Bonivard".

Donnerstag, Freitag, Samstag und Sonntag, abends 8 Uhr:
Das September-Star-Programm

mit seinen Attraktionen.
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Blaue Fahne Münstergasse

Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier
Grösster u. schönster Biergarten Zürichs!

Täglich Konzert Erstklassiges Orchester

R
estnurant zum Zfihrinser

ff. Hürlimannbier, hell und dunkel, reelle Weine,
täglich gutes Mittag- und Abendessen.

Zürich 1

Zähringerstr.10

Es empfiehlt sich 1887 CARL SCHNEIDER

Grand-Café flstDHa
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 A. Töndury & Co.

Grösstes Caféhaus und CpUiiipi?
ersthlass. Familien-Café

0Er JLIIWKI^
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
.bot Künstler-Konzerte!

Stadtbekannt

lluctie
I iRennwecf

J ÏStrehlf
W' TZÜRKH-'

CERES"
Vegetarisches Spei se h aus

Vorzüglicher 1890

Mittag- und Abendtisch
Bahnhofstrasse 98'
nächst dem Bahnhof

Restaurant

z. Sternen

Albisrieden

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt,
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

Café-Restaurant Huhlegaue"
Ecke Zähringerplatz ZÜRICH I Ecke Mühlegasse

Ia reale Weine, guten Most, ff. Uetliberg-Bier 1877

Kleines Vereinslokal
"^Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.^

i Café-Restaurant Station 1

Zürich 3, beim Bahnhof Wiedikon. 1907 S

¦ Reale Weine, prima Saft. ff. Hürlimannbier. Fische-Spezialität. ¦
Kleines Gesellschaftslokal. [JH 7767 Z] H. Binder-Gubler.

\ Vegetarisches Jlestaurant!
Zürich Sihlslrasse zs 28, ris- à -r/s St Anaaho/

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. î9 Inh.: A. H1LTL

10 Koppen
im «Einjeloerfauf

5 Kappen
im ^bonnement

ÎUorgen Jritung
UeberfïdjtUdje Öarfielluna
der. WeÜereignifJc. üor*
treffliche it\OJ\xt\M in
gut fcf>n>ef5ecffcr>em Sinne

Da* Blatt àte îttîttelftûntae
Stadt und £and!

Ueberau 3u haben! tinjetoerfauf 10 Rp. Ueberau ju haben!

Sanitats Hausmann a. c.
Urania-Apotheke ZÜRICH Uraniastrasse 11

I. und ältestes ECaiiB der Scliwelz ±~CLx*

sämtliche Aerzte- und Krankenbedarfsartikei
Eiseno enemisene LaboratorienZiirioH - St. Gtallen. - Basel - Oejaf

Im stechst
Nun senken sich äie Nebel auk äas Lanä

llnci aui äie ganxe Lmte legt sich eine banä,

vie, von äem Staat türsorgiich ausgestreckt.

im ersten Augenblick manch' bänälecher? erschreckt.

Mein, balä siebtunä süblt msn, äass äes Staates banä
«Zar wenig mebr ?u tsssen tanä im Lanä,

llnä äass äie Schiebergiläe. erst erschreckt,

Den l^ank getunäen, ibre Zinger reckt.

Äir kaben eine gute Lrnte, js türwabr.
vocb twt?äem, oäer eben, liegt es klar,
vass, war's auch gut gemeint, äes Staates banä
Nur noch geringe, schwache Crnte sanä. Wiiis.«»

Im Reick 6er Schatten
2Zon Jack rzamlln.

III.
v. Podewiitz: Alorjen. Exzellenz?

Wann besebien r?err Generaiseidmarsma»
die letzte große Offensive?

Alors: Geduld, mein Sonn. Sie ist.

wie die Leitungen es nennen, imminerite".
v. Podewiitz: (tnd wer wird siegen?

Mars: Derjenige, aus deren Seite icii bin.
v. Podewiitz: dars icb sragen. aus

wessen Seite Exzellenz
Iiiars: Icb bin immer aus der Seite

des Siegers.
v. Podewiitz (sür sicb): Den bätten

wir in Preußen scbon lange pensioniert.
Alors: Wie meinen Sie?
v. Podewiitz: Icb sagte. Sie wären

sür den Arieg sebr passioniert.
Alors: Acb so?
v. Podewiitz: kZaben Exzellenz gebört.

gestern ist Aameraci Ricbttiosen einjetroffen.
Alors: Cin oortresslicber Alenscb: er

kat mir und seinem Vaterland gut gedient.
Er kann kier oben mit meinem Aollegen
Alerkur weiter stiegen ob. da kommt
Bundesrat Scbenk. warum siucben Sie
denn so?

Scbenk: Gestern ist in Bern die 29 ste

Petition eingetroffen, es ist rein zum Bol-
scbewiki werden. Ietzt möcbte icb eine
Wocbe lang wieder im Bundesbaus sitzen l

Die sollten mir

Al a r s : (Zuos exo bat mein Aollege
Aeptun gesagt, (tebrigens wissen Sie. Scbenk.
mick interessiert ein Land, welckes keinen
Arieg sükren will, eigentlick nickt. Arieg l

Das ist mein Waklspruck. Die Alenscken
glauben, ein Arieg wäre immer ein
«Unglück ja. solange er dauert, vielleicbt:
aber wos entstebt nicbt alles Gute daraus?
Wenn die Böiker krank sind und alle
andern t?eilmetkoden oersagt baben. muß
man operieren.

Scbenk: Io. eine Operation mag
mitunter elwas sllr sicb Koben: wenn man
aber eine Operation nack der anderen
vornimmt, so muß sick der Patient sckließlick
verbluten wir Scbweizer kaben aucb
scbon Ariege gesllbrt und nicbt okne Ersolg.
aber

A a p o l e o n (Hinzukommend): ?àt
cl'arxent, point cle Luisse»!

Scbenk: Dars icb Sie. Kerr General-
Aonsul an den «Ursprung dieses Wortes
erinnern? AIs srllber die Souveräne sick

nur auf Sâiweizertreue verlassen konnten.

ss

Lamsts-L, absnàs 8 llkr: l>Iàrtk»", Oper. Lonnts«, naokrn,
3llkr: VolksvorstsllunZ, Absnàs 8 Ukr: ,,>Vo àie Qvrede 8ins/t".

Lâmsàg, absnàs 8 Ukr: vie verlorene lookter", l^ustspisl,
Lonntsg, absnàs 8 llkr: Naàins Lonivarà".

Oovnsrstàs, l?r»its.K, Larnsts« nnà LonntàA, âbsnàs 8 llkr:
Uns Seoîemoer-Stsr-l>rngrsmm

mît seinen attrnktîenen.
sonntags 2VSÌ Vorstsllungon, naokrnittsLS 4 unà g.bonàs 8 llkr.

k'rims k^nsintsldsr l^sidsoblössonsn-iZisr!
Qrösstsr u. sonönstsr IZisrgsrtsn ^üriobs l

liZ'xüliti XiiiiZöll ts8tllls88îxg8 ljsvliö8töi'

lltliiiiMt !W AlirliiZer
îî. llitii'Iîi-isnndioi', n«» unii «tiunkol, >»ooll« tiVvin»,
---- tSsIîiîîi giiîv» IVIittao» unit «ovnilo»»»». ----

^sliringvrstr.lu

Ls omptisklt sick IS87 L^lìit. sLnncioelc

peterstr. - iZàiiofstr. ?tIN>cN 1 N. ISnciurv iì c».

tZàt-s csfêksus unci «?-.t-,»,-»ì-»
-rstàs ^rniii-n-csfë «Zi-NU/LI^
iïngliscne und frsn?ösisclie iZillsrds

lâglicli naclimittsg5 unri adenris

Merz

^ tLtreliicf

Vsxglàà 8peî8kligii8
Vor-ÛKlioksr 1890

Mittsz- unci avonltitliiiiiîli
Lânììok8tr»88v 98 >

nâokst àsrn Lakukok

KSZtgUsSNt

Aksiikii

Mkiisà

/^ngsnsnmsr Sps^isr-
gsng sus der Stsdt.
Quts, rosis Wsins,
prims IVIost (sigsns
i<sllsrs!). I.ô>vsnbisrî

ntôtl. omptlokit siok

August l^rsy.

cnkê-keMiMt ..Nliiiieglllll"
collv ^Ski-înavi-olai- ?ÜNIV» I collo I«iinloo»»»o

Is reale V/eine, guten INost, kk. Vetliderg-Lier 1877

'^rldliicd empkienlt sien issl-su V«MS. S»ui>ia»l-inoi».^

Lzfe-kttsZiti-Zlif Zfztion
^iinir-k Z, dvîm llZsilinno« «iväiikon. S07 »

>^ iltioînos KvsoII»vit,»trt»Il,IlsI. >â ??S?^ ». vi»»« »Vuliloi-. »

//e/Lc/?/0LS XÜ!.'/?-?/ /<a//ee, T'es, (?/?occ>/acie 2:»

/ecle/^ 7"aFe^e//. z, /n/t..' /I. ////,?'/,

10 Rappen
im Einzelverkauf

S Rappen
im AbonnementZürcher

Morgen Zeitung
Ueberflchtliche Darstellung
öer Weltereignisse,
vortreffliche Leit-Mikel in
gut schweizerischem Sinne

Das ölatt öes Mittelstandes
zu Staöt unö Lanö!

Ueberall zu haben! Linzelverkauf 10 Rp. Ueberall zu haben!

l Ui»»»>iI»»»i»oîI»»Il» IZi»»i«ii»»î>»»»»o N i

ssmîlîvko âor?to> unvl IlrsnkvndoiIsrfsslrîSklSl



roar es üblich, an oielen ßöfen fchroei3er

©arderegimenter 311 halten. Sa gefchah

einft. in^hrem Cande, ßerr 5Konful-©eneral,
daß den Schroei3ern der Sold nicht be3ahlt
rourde. Clnfer Gberft begab fich 3U 3h rem
^Kriegsminifter und fagte: ,.2Senn meinen

Ceuten der rückftändige Sold nicht be3ahlt
roird, fo muß ich meine Candsknechte

entlaffen." 2ïïerkroûrdig!" erroiderte der

2Tïinifter, 3hr Schroei3er kämpft ums ©eld
und roir ôran3ofen um die ©hre." ,,©ar
nicht merkroürdig," antroortete trocken der

Gberft, 3eder kämpft um roas ihm
am meiften fehlt."

(2Zapoleon entfernt pch fchleunigP,
indem er brummt: ©rober 2Cerl ©eneralkonful!

2<onful- ©eneral!! unerhört!")
d. îpoderoilb: .©ratuliere, Schenk!

Sem haben Sie fo3ufagen reinen 2Bein

einge Schenkt.

CD 11*1 ICD

2ïïan gibt manchem eine Ohrfeige, roelche

auf die eigene SBange klatfeht. ßk.

2lmerikafahrt
2öir fahren nach 2tmerika,
Clm alles 3U ftudieren
Clnd nach der ßeimkehr, hopfaffa,
Srillant 3U reportieren.

2Sir roagen mutig unfere ßaut,
Clnd daß roir nichts oergeffen,
dotieren roir, roas roir gefchaut
Seim Saufen und beim Ôreffen.

2ïïan roird uns gehen um den Sart,
Sie roir das Cand ftudieren,
Clnd uns am Seilchen, fein und 3art,

Spa3ifi3ieren führen.

So feh'n roir, roas man roill, daß roir

6s fehau'n und höchlich preifen
(Sie Solge roird jlch am ©efchmier,
Sas roir oerüben, roeifen.)

2Senn jemand eine Keife tut.
So kann er roas e^ählen
Clnd ißt man gut und trinkt man gut,
So kann's geroiß nicht fehlen. ßmi ßmi

Späne
ßier darf kein Schutt abgeladen

roerden!" fteht geroöhnlich an Orten 3U lefen,
roo oon folchem fchon genügend herumliegt.

* *

21Zancher glaubt, er fcheitere an feiner
(Ehrlichkeit im Ceben, roo doch auch nur
feine Summheit der ©rund ift.

* *
*

3n fchroierigen Seiten roachfen die

21Ienfchheitsär3te aus dem Soden roie die

Sil3e bei roärmer und feuchter 2Sitterung.
*

2ïïan follte nie dümmer fein als unbedingt

nötig ift.
* *.

2Tlancher Sater denkt oon feinem Sohn
ftill meinend : ,,©an3 mein Gbenbild!"

*

©in junger 2ïïenfch kam 3U einem ältern
und bat ihn um (Eintragung in fein Stammbuch.

Siefer fchrieb: 2ïïan foll auch fich

gelegentlich roichtig nehmen." 3er 3unge
freute fich, denn er.tat es immer. ß)1.

1 HotelLS Theater s Konzerte Cafés 1

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Cafe Odeon
B. May *f* Sohn.

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kalte»

Buffet!
Exquisite Weine.

Çenaue.® 3<zif

Wollen Sie eine zuverlässige
Uhr? Wünschen Sie, dass Ihre

Uhr gut nnd billig repariert wird,
so wenden Sie sich an obige
altbekannte Firma. 1885

Stolzer, kräftiger

Schnurrbart
(gleich nach 16 Jahren)

Starker Haar- und Bartwuchs

glänzender Erfolg
¦n kürzester Zeitl

Gebraucht

NIVLA"
wo dasselbe
angewandt,

entwickelt sich
rasch ein üppiger,

gleichmassig
dicht.

Haarwuchs (belderl.
Qeschlechter).
Unzählg. Dankbriefe

liegen
jedermann z. Ein¬

sicht auf
Versand gegen
Nachn. portofrei

und diskret.
Nivla Stärke Nr. I à Fr. 3.75
Nivla Stärke Nr. II à Fr. 5.60
Nivla extra stark à Fr. 8.60

Bei Nichterfolg Betrag zurück

Gross-Exporthaus Tuniso"
Lausanna.

BOHNENBLUST&HUBEa
jflfcbjH?W ROTHBUCHSTRAS,S_E 54.

¦HaWMKiÉâïïi

ELEKTRISCHE HEIZAPPARATE

Alle Mäaaei]
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen u.
dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, die lichtvolle
u. aufklärende Schrift eines
Nervenarztes über Ursachen, Folgen
und Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu beziehen
für Fr. 1.50 in Briefmarken von
Dr. Rumler's Heilanstalt,
Genf 477.

Drucksachen aller Art
liefert rasch und billig

Jean Frey, Buohdruokarel
in ZOrioh.

roenn Sie mit meinem
93art«33eföröerungs«
îïïittel keinen (Srfotg
haben. <Pret5 gr. 3.35
in QUarhen oöerStacb-
nähme. 1881

G. LENZ, Grenchen A

(Solothurn).

Bitte lesen !^chel,enbeig6
ir eltberühmtes

20Jahrejünger
auch genannt Exlepäng, gibt
jedem grauen Haar die frühere Farbe
wieder. Seit 10 Jahren von Prof. u
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der Flasche Fr
8.60, franko. Diskre'.er Postversand.
Oeneralvertrleb : Max Hooge,
Basel 18. i8io

RPesavent
vormals Hagar 4P.sav.nto

Hochaktuell!

Das Heue Europa"
Aus d. Inhalt des Septemberheftes :

An die Nobelpreisträger. Gedanken
über Europas Zukunft. Partie
carée. Lloyd George und die
Völkerliga. Die dunklon Stunden
der Randstaaten". Neutrale Va¬

lutaregelung.
Schweizer Druck- und
Verlagshaus, Zürich

Einzelnummern 50 Cts. in allen
Kiosken und Buchhandlungen.

Besorge Darlehen.Näheres : Postlagerkarte No. 451,

St. Gallen 1. 18S1

0. CAÜINADA
ZÜRICH 1908

2 Mllitärstrasse 2

Spezialgeschäft für sämtliche

isarlil

für Offiziere u. Soldaten
en gros und en détail

Fabrikation von Militär-
Wäschesäcken

Die praktischste
und billigste

Butter-
Maschine!

Pat. No. 75152

per Stück Fr. 3.
erhalten Sie in allen
Haushaltungsgesch.

od. versenil. Scherer,
z.Irchelburg, Zürich 6

+ ücfcxrieix +
wenden sich vertrauensvoll, diskret
und sicher an Case 6008. Pfäf -

f ikon (Sehwyz). [J.H.7693Z.

war es üblicb. an vielen Kosen scnweizer

Garderegimenter zu balten. Da gescbak

einst, in Inrem Lande. Kerr Aonsul-Generai.
daß den Schweizern der Sold nicnt bezaklt
wurde. «Unser Oberst begab sicn zu Inrem
Kriegsminister und sagte: ..Wenn meinen

Leuten der rückständige Svld nicbt bezaklt
wird, so muß ick meine Landskneckte
entlassen." ..Merkwürdig'." erwiderte der

Minister. Ikr Sckweizer kämpft ums Geld
und wir Sranzosen um die Ekre." Gar
nickt merkwürdig." antwortete trocken der

Oberst. Jeder kämpft um was ikm
om meisten seklt."

(Napoleon entfernt sick sckleunlgst.
indem er brummt: Grober Aerl Generalkonsul'.

Aonsui- Generali! unerbörtl")
v. Podewiitz: .Gratuliere. Scbenk!

Dem baben Sie sozusagen reinen Wein

einge Scbenkt.

«nzii^iiciz

Man gibt mancnem eine Obrseige. welcbe

aus die eigene Wange klatscbt. à

Amerikasalirt
Wir sakren nack Amerika.
(tm alles zu studieren
(tnd nack der Keimkekr. kopsassa.

Brillant zu repartieren.

Wir wagen mutig unsere Kaut.
(tnd daß wir nickts vergessen.

Aotieren wir. was wir gesckaut
Beim Sausen und beim Sressen.

Alan wird uns geben um den Bart.
Die wir das Land studieren.
(tnd uns om Seilcben. sein und zart.
Spazisizieren fübren.

So seb n wir. was man will, daß wir
Cs scbau n und köcklick preisen

(Die Solge wird sick am Gesckmier.
Das wir verüben, weisen.)

Wenn jemand eine Reise tut.
So kann er was erzäblen
(tnd ißt man gut und trinkt man gut.
So kann's gewiß nicbt seblen. ^m, ^m.

Späne
Kier dars kein Scbutt abgeladen

werden!" stebt gewöbnlicb on Orten zu lesen.

wo von solcbem scbon genügend berumliegt.

Alancber glaubt, er scbeitere an seiner
Ebrlicbkeit im Leben, wo docb aucb nur
seine Dummbeit der Grund ist.

In scbwierigen Leiten wacbsen die

Alenscbbeitsärzte aus dem Boden wie die

Pilze bei warmer und seucbter Witterung.
» »

Alan sollte nie dümmer sein als unbe-

dingt nötig ist.

Alancber Bater denkt von seinem Sobn
sti» weinend: Ganz mein Ebenbild!"

Ein junger Alenscb kam zu einem ältern
und bat ibn um Eintragung in sein Stamm-
ducb. Dieser scbrieb: Alan so» oucb sick

gelegentlick wicktig nekmen." Der Junge
sreute sick. denn er.tot es immer. à

ssl
>

/?etâ/ka/ttL /es/te»

«vlion Sîo oins -U»VI>>S»»
sîgv Uni»? VVünsokeu Lie, à^sslbro
llkr guî un l billig repariert virà,

bvllSNNîo ?iri»^,
^

18SZ

8tol2vr, krâktiesr

(zlsiek n»en IlZ ^I»kisn>

Zscl^Sl liiZiii- llllll giZiWitlî>I8

glSnzconnoi- Li»î«»Ig
in kiii»-v»t«p ?oi«I

(Zsdr»uekt

,.I»IV^.^"
wo à»sselds »rr-
xs^vsnàt, est»

viekelt siek

zer, ^leiekrnss-
siz àiekt, H»»r-
vueks (dellierl.
vescrilecliter).
vuûàdl^, O»nk-
brieks Nexsn js-
àsrm»nn 2, llin-

siebt »uk
Vers»nà ?«?en
I>I»crill. porto-
«rei unà àiskret.

I>Iivl» Stärke «r. I à ?r, Z.7S
«ivl» Lt-irke Xr. II à k'r. S.M
«ivl» extrs »tsrk à k'r, S.IZ0

Loi rlioktsriolz IZetrs-x Zurück

LM!Mortvllll!..IllM"
I.»usm»n».

»>>»WM»WìBW

-Ile iskolxe sckleckter ^uxenàxe-
vokllkeiten, àussckreituaxen u,
àxl. sa àem Scnvinàen ikrer be-
«teri Krskt ?u lelàen k»den, vollen
keln»slslls versàumeu, lliellcdtvolle
u, sukklsreoàe Sckriit eines Ker-
vensr^tes Uber llrsscken, Holxen
unà /Vussicktell »uk rieiluux àer
dlervensckv-icke 2u lesen.
Illustriert, neu de»rdeltet, ?u belieben
kllr k'r. 1,50 in lZrIekmsrken von
vi-. Nuniloi- » ir>«ilan»«»lt,
Von« 477.

«Men aller ürt
lietsrt r»scb uuà billig

I»»n >5>»«», vu«n^i»uol«»i»«I

wenn Sie mit meinem
Bart-Besörderungs»
Mittel keinen Erfolg
haben. Preis Fr. 3.35
in Marken oderNach-
nähme. - tWi
K. >_tl»l. Ki-enctitZii »

tSolothurn).

Vitts Isssn!^"ààre°veltberllkmtes

»uck xensnnt tlxlspilnii, xidt
jeàem xrsuen rlssr àie krudere ?srb«
«Ieàer. Seit 10 ^skren von ?rok, u
^ei-ten etc. empkoklen, I5in Ver
sucli xenllxt. preis àer ?Isscke ?r
8.K0, krsnko. Oiskre.tr postverssnà.
venerslvertrled : 1»»» tilovo«,

I». sîo

«ovnslltllv» î

llll! Neue kìiWll"
/Vus à. lrmalt àes Septemberkekte» :

^n àie ^obelnreistrligsr, Seà^nke^n

àer ,R»i>àst!ì»ten". Neutrale V^-

SvNNkoiisn 0i»urîll- I»NI>
Vonlaosnaus Ziipïvn

IZiniielnuinmorn 5il vt». in »IIsn

Sesorxe
l>làlieresî postlaxerksrte I>Io. 4SI,
SI. 0«»»I> ». â

0. vaWi«i»va
UvNIV« i°«

2 Ivlilliârstrssss L

ZpeilzlesîelM M sàMIIel»

lîiîlklil

kür 0tt!rt0ro u. Soldsten
sn xiros nnà sn àsàil

HZ

ssàlkkàn von Militär-
ltVâgeilvsâvken

Oiv vràtisodsts
unà bilîiêîsto

Lutter-
IVIssoliiinoî

pst. dlo, 7SIS2

NSI- Sîltvll tri-. S.
erbnltsn in uiisn
I la.uskLtItunASkosià,

nà. vsrssnli, H<îb.srvr,
zi,lroksll>ur^, Xuriod K

uuà Sieker iìn La»» K00v'» pikLî-
« ikon ISàv^), ^S,7WS!î,
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